
S A T Z U N G

§ 1. Name, Sitz und Gemeinnützigkeit

Der Verein führt den Namen „Heimat- und Geschichtsverein Großfurra” und ist im
Vereinsregister unter Nummer VR 420 359 eingetragen.

Sitz des Vereins ist Sondershausen, OT Großfurra

Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des
Abschnitts „steuerbegünstigte Zwecke” der Abgabenordnung. Er ist selbstlos tätig, er
verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. Mittel dürfen nur für die
satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten in ihrer Eigenschaft als
Mitglieder keine Zuwendungen des Vereins. Niemand darf durch Ausgaben, die dem Zweck
des Vereins fremd sind oder durch unverhältnismäßige hohe Vergütungen begünstigt
werden.

(Die Gemeinnützigkeit soll beantragt werden.)

§ 2. Das Vereinsgeschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 3. Zweck des Vereins

Der „Heimat- und Geschichtsverein” hat den Zweck, die regionale und territoriale Geschichte
von Großfurra zu erforschen, zu bewahren und zu vermitteln.
Er baut eine museale Sammlung historischer Gegenstände auf und unterhält ein Archiv.
Er ist eine Beratungs- und Kontaktstelle und für jeden offen.

§ 4. Der Verein erfüllt seine Zwecke durch:

• Gespräche zu satzungsgemäßen Zielen.
• Themenbezogene Vorträge.
• Führungen durch die Heimatstube.
• Die Funktion der Heimatstube als Bildungsort.
• Die Vermittlung von Wissen bei der Jugendarbeit.
• Die Verwaltung und Digitalisierung der Archivbestände.
• Das  Engagement seiner Mitglieder für die Vereinsziele.
• Die gegenseitige Unterstützung unter den Mitgliedern durch Rat und Tat.
• Die Kooperation mit anderen Vereinen und Einrichtungen.
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§ 5. Mitgliedschaft im Verein

Mitglieder können natürliche oder juristische Personen sein.
Mitglieder sind ordentliche Mitglieder und Ehrenmitglieder mit Stimmberechtigung sowie
fördernde Mitglieder ohne Stimmberechtigung.

Die Mitgliedschaft kann schriftlich beim Vorstand beantragt werden. Der Vorstand kann
durch Mehrheitsbeschluss eine Beitrittserklärung ohne Angaben von Gründen zurückweisen.

Mitglieder des Vereins können Betriebe aller Eigentumsformen, Institutionen,
Genossenschaften, Behörden, Gremien, Organisationen sowie natürliche Personen sein.

Mitglieder, die juristische Personen sind, benennen ein Vertreter/in welche die Angelegenheiten des 
Mitgliedes im Verein verantwortlich wahrnimmt und besitzt eine Stimme.

Pflichten der Mitglieder ergeben sich aus der Satzung des Vereins, dessen Zweck sie aktiv
fördern. Der jeweils von der Mitgliederversammlung festgesetzte Mitgliedsbeitrag ist bis
zum 1. März für das laufende Jahr zu entrichten. Ehrenmitglieder sind von der Beitragspflicht
befreit. Mit Beginn der Mitgliedschaft wird ein Jahresbeitrag fällig.

Rechte der Mitglieder bestehen im freien Zugang zu Vereinseinrichtungen. Sie erhalten
Vereinsnachrichten zu Aktivitäten jeder Art in geeigneter Form zur Kenntnis.

Die Mitgliedschaft endet:

• Durch Verlust der Rechtsfähigkeit
• Durch freiwilligen Austritt
• Mit dem Tod des Mitgliedes
• Durch Streichung von der Mitgliederliste bei Ausschluss aus dem Verein
• Durch Auflösung des Vereins

Die Mitgliedschaft endet bei Austritt zum Jahresende, wenn sie drei Monate vor Jahresende
schriftlich erklärt wird.
Ist ein Mitglied mit einem vollen Jahresbeitrag trotz zweimaliger Mahnung im Rückstand, so
erlischt die Mitgliedschaft mit dem Ende des Kalenderjahres, in dem die zweite Mahnung
erfolgt. In der zweiten Mahnung ist auf diese Rechtsfolge hinzuweisen.
Ein Mitglied kann, wenn es gegen die Vereinsinteressen verstoßen hat, oder aus einem
sonstigen Grund durch Beschluss des Vorstandes aus der Vereinigung ausgeschlossen
werden. Vor der Beschlussfassung ist dem Mitglied mit Frist von sechs Wochen Gelegenheit
zu geben, sich zu rechtfertigen. Der Ausschließungsbeschluss  ist dem Mitglied mit
eingeschriebenen Brief bekanntzugeben.

Gegen den Beschluss steht dem Mitglied binnen einer Frist von vier Wochen das Recht auf
Berufung an die Mitgliederversammlung der stimmberechtigten Mitglieder zu.

Seine Mitgliedschaft ruht dann bis zur endgültigen Beschlussfassung durch die
Mitgliederversammlung, ein Stimmrecht besteht während dieser Zeit nicht. Hierzu ist eine
Zweidrittelmehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder erforderlich.
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Mit der Beendigung der Mitgliedschaft enden automatisch alle begleitenden Funktionen
sowie der Status als Ehrenmitglied.

Ausscheidende Mitglieder erhalten keine Leistungen oder gezahlte Beiträge zurückerstattet.

§ 6. Organe des Vereins sind:

• Mitgliederversammlung
• der Vorstand
• der Beirat

Die Mitgliederversammlung besteht aus ordentlichen Mitglieder, Ehrenmitglieder, fördernde
Mitglieder sowie nach Einberufung dem Beirat.

Jedes ordentliche Mitglied und jedes Ehrenmitglied hat eine Stimme, es kann sich jedoch
durch ein anderes Mitglied mit schriftlicher Vollmacht vertreten lassen. Kein Mitglied kann
neben seiner eigenen Stimme mehr als eine übertragene Stimme wahrnehmen.

Die Versammlung aller Mitglieder tritt mindestens einmal im Jahr zusammen. Sie wird vom
Vorstand mit einer Frist von 4 Wochen unter Angabe der Tagesordnung durch
Rundschreiben einberufen.

Eine außerordentliche Versammlung aller Mitglieder findet statt, wenn es der Vorstand
beschließt, das Vereinsinteresse es verlangt oder ein Fünftel der stimmberechtigten
Mitglieder es schriftlich beantragen. Der Antrag muss die Begründung und die gewünschte
Tagesordnung enthalten.

Der/die Vorsitzende bestimmt ein Protokollführer/in

Die Mitgliederversammlung ist nicht öffentlich.

Sie wird vom Vorsitzenden oder ein durch ihn zu bestimmendes Vorstandsmitglied geleitet.

Der/die Vorsitzende kann auf Antrag Gäste zulassen. Die Entscheidung fällt die
Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit der Anwesenden.
Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens ein Drittel aller
ordentlichen und Ehrenmitglieder anwesend sind, oder deren Stimmübertragung vorliegt.

Die Mitgliederversammlung fasst Beschlüsse im Allgemeinen mit einfacher Mehrheit der
anwesenden, stimmberechtigten Mitglieder in offener Abstimmung.

Zur Änderung der Satzung und Vorstandswahl ist jedoch eine Mehrheit von drei Vierteln der 
abgegebenen gültigen Stimmen, zur Auflösung des Vereins eine solche von vier Fünftel 
erforderlich.

Über Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das vom
jeweiligen Versammlungsleiter und dem Protokollführer zu unterzeichnen ist.

Auf Antrag kann eine geheime Abstimmung erfolgen. Dazu ist die Zustimmung der einfachen
Mehrheit der anwesenden, stimmberechtigten Mitglieder erforderlich.
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Die Mitgliederversammlung ist ausschließlich für folgende Angelegenheiten zuständig:

• Grundsätze der Vereinsarbeit
• Entgegennahme des Berichtes des Vorstandes
• Entgegennahme des Finanzberichtes
• Entgegennahme des Berichtes des Rechnungs- und Kassenprüfer
• Entlastung des Vorstandes
• Wahl der Vorstandsmitglieder bzw. deren Abberufung
• Wahl der Revisionskommission / Kassenprüfer
• Festsetzung der Mitgliedsbeiträge
• Aufnahme/Einsprüche zur Aufnahme von Mitgliedern
• Ernennung bzw. Aberkennung der Ehrenmitgliedschaft
• Beschlussfassung zur Änderung der Satzung und über die Auflösung des Vereins
• Einberufung eines Beirates

Die Mitgliederversammlung wählt die Vorstandsmitglieder für 5 Geschäftsjahre. Wiederwahl
auch einzelner Vorstandsmitglieder ist möglich.

Die Mitgliederversammlung wählt zwei Kassenprüfer für die Dauer von 5 Geschäftsjahren.
Wiederwahl auch eines Einzelnen ist möglich.

Der Vorstand

Dem Vorstand obliegt die Geschäftsführung des Vereins.
Der Vorstand besteht aus 3 Mitgliedern

• Vorsitzender
• Stellvertreter
• Schatzmeister

Gerichtlich und außergerichtlich wird der Verein durch zwei Vorstandsmitglieder gemeinschaftlich 
vertreten.
Der Vorstand bestimmt auf seiner ersten Sitzung aus seiner Mitte den Vorsitzenden, den 
Stellvertreter und Schatzmeister.
Der Vorstand beschließt im Rahmen der Satzung und der Beschlüsse der Versammlung der
ordentlichen Mitglieder und Ehrenmitglieder die Umsetzung und Aufgabenverteilung zu den
wesentlichen Entscheidungen der Vereinigung.

Der Vorstand fasst Beschlüsse mit einfacher Mehrheit.

Vorstandssitzungen werden nach den Erfordernissen der Geschäftsführung abgehalten.

Wenn die Vorstandsmitglieder erreichbar sind, kann er Kommunikationsmöglichkeiten
nutzen, um in örtlicher Trennung Absprachen zu treffen.
Bei Stimmengleichheit wiegt die Stimme des Vorsitzenden doppelt.

Dem Schatzmeister obliegt die Buchführung und den damit im Zusammenhang stehenden
Finanzangelegenheiten.
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Sollte die Vereinsarbeit es erforderlich machen, kann auf Vorschlag ein Beirat einberufen
werden. Die Mitgliederversammlung prüft den Vorschlag und stimmt gegebenenfalls mit
einfacher Mehrheit zu.

Der Beirat ist kein stimmberechtigtes Gremium. Ihm obliegt die fachliche Beratung
hinsichtlich der satzungsgemäßen Arbeit des Vereins. Er kann für spezielle Thematiken
befristet oder unbefristet berufen werden.

Seine Mitglieder können aus Vereinsmitgliedern oder außenstehenden Nichtmitgliedern
bestehen. Die Mitgliederzahl sollte möglichst 3 Personen nicht übersteigen.

§ 7. Auflösung des Vereins

Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung mit vier Fünftel
Mehrheit der stimmberechtigten Mitglieder beschlossen werden.

Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das Vermögen des
Vereins an die Interessengemeinschaft Burg Straußberg e.V. (VR 420 361), welche die
Sammlung und das Archiv weiterführen und das verbliebene Vermögen unmittelbar und
ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat. Dies beinhaltet auch die Unterhaltung
der vorhandenen Bestände.

Bei Auflösung des Vereins erhalten die ordentlichen Mitglieder, Ehrenmitglieder sowie
fördernde Mitglieder keine Vermögensanteile.

Die Satzung wurde auf der Mitgliederversammlung am 05.04.2024 beschlossen.
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